
Sprachbarrieren 
Informationslücken – Informationen kommen nicht
dort an, wo sie gebraucht werden
Erschwerter Zugang aufgrund unterschiedlicher
Aufenthaltstitel 
Rassismus & Diskriminierung am Wohnungs- &
Arbeitsmarkt
Mangel an Kinderbetreuungseinrichtungen 

Die größten Herausforderungen laut Studie

 

ASAP - Acessing services, 
Sharing Approaches and Practices

 
In einer Demokratie sollten alle Menschen Zugang 

zu allen wichtigen Dienstleistungen haben!

Das ASAP-Projekt zielt darauf
ab, die Verfügbarkeit und
Qualität von Informationen
und den Zugang zu öffent-
lichen Dienstleistungen für
Drittstaatsangehörige der EU
zu verbessern, indem be-
stehende Hindernisse identi-
fiziert und verringert sowie
neue, vielversprechende Prak-
tiken gefördert werden sollen.  
Zum besseren Verständnis
bestehender Herausforder-
ungen für Drittstaatsange-
hörige der EU in den Be-
reichen Beschäftigung, Woh-
nen, Bildung und Gesundheit
wurde eine qualitative Studie
in Graz durchgeführt. 

Menschen mit
Hauptwohnsitz in Graz

73% Österreicher:innen

13% EU-Bürger:innen

14% Nicht EU-Bürger:innen

Informationen sind für Men-
schen aus Drittländern häufig
schwer zugänglich. Sie werden
nicht in allen Sprachen oder
nicht über die richtigen Kanäle
verbreitet. Das gehört geändert!
Um diesen Hindernissen
entgegen zu wirken, lädt
Südwind zusammen mit dem
Migrant:innenbeirat Graz zu
einer Reihe an Netzwerktreffen
ein. 
Sie haben kreative Ideen, wie
Informationen verständlich für
alle Menschen aufbereitet
werden können? Sie wissen, wo
und wie man Menschen aus
Drittstaaten erreicht? Dann
kommen Sie zu unseren
Netzwerktreffen.

Netzwerktreffen
 

23.2.23 17:00-18:30
30.3.23 17:00-18:30
27.4.23 17:00-18:30
15.6.23 17:00-18:30

 
Ort: Eleonore-Hoppe-Raum,

Keesgasse 6, 8010 Graz
 
 
 

Interesse beim
Netzwerktreffen dabei zu

sein? Einfach melden:
stmk@suedwind.at

 

mailto:stmk@suedwind.at

